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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser!

Wenn es draußen früh dunkel wird, sehnen wir uns
nach Licht – nach etwas, das Wärme schenkt und den
Blick weitet. Licht macht sichtbar, was sonst im Schat-
ten bleibt. Es kann Wege erhellen, Herzen öffnen und
Hoffnung schenken. Gerade in der Adventszeit spü-
ren wir, wie wichtig dieses Licht ist – nicht nur auf un-
seren Straßen, mit dem beeindruckenden "Nördlin-
ger Lichterglanz", sondern auch in uns selbst. 

Unter dem Thema "Lichtgestalten" lädt unsere dies-
jährige Reihe Musik und Besinnung im Advent dazu
ein, Menschen zu begegnen, die selbst zu solchen
Lichtquellen geworden sind: Barbara, Lucia, Josef
und Maria. Sie stehen für das Hoffen, das Leuchten,
das Bleiben und das Blühen – für Haltungen, die uns
durch die dunklen Tage tragen können. Begleitet von
Musik und besinnlichen Impulsen wollen wir uns ge-
meinsam auf den Weg machen, dem Licht entgegen.

Ein besonderer Glanzpunkt der Adventszeit wird
das Oratorienkonzert am zweiten Advent sein: Georg
Friedrich Händels "Messiah", aufgeführt von der Kan-
torei St. Georg, dem Oettinger Bachorchester und So-
list*innen unter der neuen Leitung von Clara Ernst.
Händels Musik lässt uns das Licht des Glaubens in
seiner ganzen Tiefe und Schönheit spüren. Auch an
den Feiertagen und zum Jahresbeginn laden wir herz-
lich ein zu unseren Gottesdiensten – um innezuhal-
ten, zu staunen und das Licht weiterzutragen, das mit
Weihnachten in unsere Welt kommt. Mögen Sie in
dieser Zeit viele erhellende Momente erleben – in
Musik, Begegnung und Besinnung.

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

www.kirchengemeinde-noerdlingen.de
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Innensanierung St. Georg

Sie wird immer häufiger gestellt, die Frage: Wann
geht es endlich los? Während die Außensanierung
von St. Georg sichtbar immer weiter voranschreitet,
tut sich im Inneren nichts.Wobei nichts nicht stimmt.
Die Planungen sind in vollem Gange und bald geht es
tatsächlich los – eines der größten Bauprojekte unse-
rer Kirchengemeinde seit Jahrzehnten. So viele Men-
schen wurden hier getauft, gingen den Weg zur Kon-
firmation, sagten Ja zueinander. So oft werden wir
hier gestärkt: in Gottesdiensten, Konzerten oder nur
in einem stillen Moment mitten im Alltag. 

Leider ist der Zahn der Zeit nicht spurlos an unse-
rem Gotteshaus vorübergegangen. In den kommen-
den drei Jahren steht die Sanierung des Innenraumes
an. Im Zuge dieser Maßnahmen planen wir, die
wertvolle Innenarchitektur zu restaurieren und
gleichzeitig eine moderne Beschallungsanlage so-
wie eine zeitgemäße Elektrik zu installieren. Der mit
der Innensanierung beauftragte Architekt Rainer
Heuberger wird uns am 30. November, um 11.15
Uhr, nach dem Gottesdienst zum ersten Advent im
Rahmen einer Gemeindeversammlung über den
Verlauf der geplanten Baumaßnahmen und auch de-
ren Kosten informieren. Ich würde mich freuen,
wenn Sie mit dabei sind!

Ihr Philipp Beyhl, Pfarrer

Bild: Martin Reuter



Renate Issler geehrt
für 25 Jahre enga-
gierten Dienst

Im Rahmen eines
festlichen Abend-
gottesdienstes am 
5. Oktober in der
Spitalkirche Nörd-
lingen wurde Re-
nate Issler für ihren
langjährigen und
vielfältigen kirchli-
chen Dienst geehrt.
Dekan Wagner wür-
digte das außerge-
wöhnliche Engage-

ment Isslers, die über 25 Jahre hinweg als Organistin in
der Kirchengemeinde Nördlingen und im Dekanat
Nördlingen tätig war. In Anerkennung ihrer Verdienste
überreichte er ihr eine Urkunde sowie einen Blumen-
strauß. Renate Issler war nicht nur als Organistin ak-
tiv, sondern brachte sich in vielen weiteren Bereichen
des kirchlichen Lebens ein: Seit 2008 engagierte sie
sich im Kartenhaus in St. Georg, leitete über viele
Jahre hinweg den Kirchenchor in Wallerstein, sang
20 Jahre in der Kantorei St. Georg mit und unter-
stützte zudem 15 Jahre lang das Team des ökumeni-
schen Friedensgebets. Renate Issler zeigt auch nach
ihrer aktiven Dienstzeit Verbundenheit zur Kirchen-
gemeinde: Das Jubiläumsgeld in Höhe von 350 Euro
spendet sie zugunsten eines aktuellen innergemeind-
lichen Projekts in Nördlingen.

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin
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Angedacht

Tür für Tür für Tür

Ein Adventskalender: 24 Türchen, 24 mal Schoko-
lade. Ich liebe es bis heute, Tag für Tag mich darüber zu
freuen, das Weihnachten wieder ein Stückchen näher
gekommen ist.Und bei jedem Türchen, das ich öffne,
denke ich seit Jahren an das bekannte Adventslied:
"Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, es kommt der
Herr der Herrlichkeit". Für mich als Kind war der strah-
lende Christbaum am Heilig Abend und die unzähligen
Geschenke darunter elementarer Bestandteil dieser
Herrlichkeit. Als Georg Weissel diese Zeilen in Königs-
berg schrieb, war er weit von dieser Herrlichkeit ent-
fernt. 1623 gab es weder Christbäume noch Adventska-
lender. Er hatte eine Kirchentür vor Augen, die Tür der
neuerbauten Altroßgärter Kirche. Alle Leute in Altroß-
garten freuten sich, eine eigene Kirche zu haben, vor al-
lem die Bewohner im nahegelegenen Armenhaus.
Denn für sie war der Weg zum Dom in Königsberg bis-
her immer zu weit gewesen. Nur einer hatte etwas aus-
zusetzen: der reiche Fischhändler, der nicht weit ent-
fernt vom Armenhaus wohnte. Dicht bei seinem Gar-
tenzaun lief der schmale Fußweg, den die Armen
benutzten, um in die Kirche zu gehen. Der Fischhänd-
ler ärgerte sich beim Anblick dieser armseligen Gestal-
ten. Er kaufte kurzerhand die Wiese, über die dieser
Pfad führte, errichtete einen großen Zaun darum und
baute ein prächtiges Tor, verriegelte und verrammelte
es. Nun war den Armen der Weg zur Kirche versperrt. In
ihrer Not baten sie ihren Pfarrer, Georg Weissel, den
Dichter unseres Liedes, um Hilfe. Als die nächste Ad-
ventszeit kam, zog er mit den Armen zum Haus des rei-
chen Fischhändlers, um dort das alljährliche Advents-
singen abzuhalten. Georg Weissel sprach vom König
aller Könige, der auch heute vor verschlossenen Her-
zenstüren wartet und Einlass begehrt. Und der Chor
fing an zu singen "Macht hoch die Tür, die Tor mach
weit, es kommt der Herr der Herrlichkeit." Bei der zwei-
ten Strophe kam der Fischhändler aus seinem Haus,

griff in seine Tasche und holte den Schlüssel hervor und
öffnete die schweren Eisenflügel. Als das Lied zu Ende
war, bat er alle in sein Haus und bewirtete sie. Und Tor
und Tür blieben fortan offen, für alle. Jesus sagt: "Was ihr
dem geringsten unter meinen Brüdern getan habt, das
habt ihr mir getan. "Dieses Wort gilt gerade auch für den
Advent, für das Kommen von Jesus zu uns. Der Advent
lädt uns ein, einzuladen, nicht auszugrenzen. Anzu-
nehmen, nicht abzulehnen. Aufzubauen und nicht fer-
tig zu machen. Dann wird der Advent süßer und schö-
ner, als alle Schokolade aller Adventskalender der Welt.
Süßer und schöner.

Ihr Philipp Beyhl, PfarrerBild: G.C. auf Pixabay

Aus der Gemeinde

Bild: Eberhard Beck
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Aus der Gemeinde

Konfirmandenfreizeit in Bliensbach – 
ein gelungener Start ins Konfirmandenjahr

Mitte Oktober starteten wir mit unserer Konfirman-
denfreizeit in Bliensbach in das neue Konfirmanden-
jahr. Gemeinsam verbrachten 39 Konfirmandinnen
und Konfirmanden, 8 ehrenamtliche Teamerinnen und
Teamer sowie 5 Hauptamtliche ein intensives und
schönes Wochenende in der Nähe von Wertingen.

Im Mittelpunkt der Freizeit stand das Thema
"Abendmahl". Wir beschäftigten uns mit der Frage,
warum wir überhaupt Abendmahl feiern, und wie es
in unseren Gemeinden praktiziert wird. Außerdem
setzten wir uns mit verschiedenen biblischen Texten
auseinander, die wir mit kreativen Methoden vertief-
ten und erlebbar machten.

Ein besonderes Highlight war der Workshop-Got-
tesdienst, den wir am Sonntagmorgen miteinander
feierten. Jede Gruppe trug etwas zum Gottesdienst
bei – sei es ein Anspiel, ein Gedicht, Fürbitten oder
ein selbst gestaltetes Altartuch. So entstand ein leben-
diger und persönlicher Gottesdienst, an dem alle mit-
gewirkt haben. Erfreulicherweise war die Freizeit in
diesem Jahr gemeindeübergreifend: Neben den Kon-
firmandinnen und Konfirmanden sowie den Teamern
und Hauptamtlichen aus Nördlingen waren auch
Teilnehmende aus unserer Nachbarpfarrei Näher-

memmingen/Baldingen mit dabei – gemeinsam mit
ihrer Pfarrerin und zwei Ehrenamtlichen der Jugend-
gruppe Baldingen. Auch unsere neue Dekanatsju-
gendreferentin war am Wochenende mit vor Ort.

Diese gemeinsame Zeit war von einem sehr schö-
nen und offenen Miteinander geprägt und hat große
Vorfreude auf die nächste Freizeit geweckt – dann mit
Beteiligung aller Konfirmanden aus der gesamten 
Region West.

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

Bild: Kathrin WittmannKonfis bei der Hauseinweisung

Bild: Kathrin WittmannSpieleabend

Bild: Kathrin WittmannUnsere Konfi-Teamer

Freud und Leid

Beerdigt wurden: Auf Grund des Daten-
schutzgesetzes dürfen hier die Namen nicht
veröffentlicht und angezeigt werden!

Getauft wurden: Auf Grund des Daten-
schutzgesetzes dürfen hier die Namen
nicht veröffentlicht und angezeigt werden!

Getraut wurden: Auf Grund des Daten-
schutzgesetzes dürfen hier die Namen
nicht veröffentlicht und angezeigt werden!
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Erntedank in St. Anna, Herkheim

Am 28. September feierten die Christen in Herk-
heim das Erntedankfest. Der reich und wunderschön
geschmückte Altar in St. Anna lud die Besucherinnen
und Besucher dazu ein, zurückzublicken auf all das
Gute, das Gott im vergangenen Jahr schenkte und
machte Mut, voller Vertrauen in Gott das Leben zu
gestalten. Wie es Jesus im Matthäusevangelium sagte:
"Was sorgt ihr euch um euer Morgen, was ihr Essen
und Trinken werdet. Ihr wisst, dass ihr einen Vater im
Himmel habt, der euch mit allem versorgt, was ihr
braucht." (Mt. 6). 

Ihr Philipp Beyhl, Pfarrer

Elternbeiratswahl im Kinderhaus St. Martin

In der Woche vom 3. Oktober bis 9. Oktober 2025
wurde im Evang. Kinderhaus St. Martin der Elternbei-
rat für das Kinderhausjahr 2025/2026 online ge-
wählt. Wir freuen uns sehr auf das kommende Kin-
derhausjahr und eine gute, konstruktive Zusammen-
arbeit mit dem neuen Elternbeirat.

Ihre Brigitta Lechner, Kinderhausleiterin

Das Team vom Kinderhaus St. Martin stellt sich vor

Bild: Udo DreherErntedank-Gaben in St. Anna

KiTa Regenbogen

Bild: Annika Beck

Dienstjubiläen in der KiTa Regenbogen

In der Kita Regenbogen in Herkheim wurden zu
Beginn des neuen Kita-Jahres zwei langjährige Mitar-
beiterinnnen mit einem Blumenstrauß und einigen
anerkennenden und dankenden Worten überrascht.
Frau Röttinger wurde für ihr 35-jähriges Dienstjubi-
läum gewürdigt und Frau Schröppel für ihr 15-jähri-
ges Jubiläum. Beiden Mitarbeiterinnen gilt unser
herzlicher Dank für ihren jahrelangen, unermüdli-
chen Einsatz in unsrerer Einrichtung.

Ihre Tanja Jeromin, Kita-Leitung

Kinderhaus St. Martin

Bild: Anna Wendler

Stehend von li. nach re.: Schmidle Susi, Bosch Bastian, Bardakov Alexan-
der, Sülter Kristina, Ludman Monja, Seifert Mandy und Fackler Bettina

1. Stufe von oben li. nach re.: Bianca Kurrat, Anna Wendler, Sabine Greß,
Ebru Askar und Andrea Doppelbauer;
2. Stufe von oben li. nach re.: Brigitta Lechner, Julia Lang, Dajana Gröger
und Katharina Rissling,
3. Stufe von oben li. nach re.: Lara Ludman, Andrea Kist, Anja Rieder und
Manuela Kunzmann
4. Stufe von oben li. nach re.: Thalia Heinert, Franziska Althaus, Adelina
Risling und Kathia Gonzales
Letzte Reihe von oben li. nach re.: Leon Gausmann, Max Lederer und Ida
Turko (auf dem Bild fehlt Jacqueline Pampollas)

Bild: Brigitta Lechner
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Aus den KiTas
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Dienstjubiläum im Kinderhaus St. Martin

Frau Andrea Kist feierte ihr 25-jähriges Dienstjubi-
läum bei der Evang.-Luth. Kirche. Davon viele Jahre
als Kitaleitung im Evang.-Luth. Kindergarten Dürren-
zimmern und fast 8 Jahre für unsere Kirchenge-
meinde. Nach einer Auszeit arbeitet sie seit dem 1. 9.
2023 im Evang.-Luth. Kinderhaus St. Martin in Nörd-
lingen als Erzieherin und Sprachfachkraft. Sowohl
der Träger, der Kitaausschuss als auch die Kolleg/
innen würdigten den Einsatz der langjährigen Mitar-
beiterin und ihre Diensttreue mit der Überreichung
eines Blumenarrangement. Außerdem bekam Frau
Kist zu diesem Anlass einen Tag Urlaub und eine
Sonderzuwendung.

Ihre Brigitta Lechner, Kinderhausleitung

Bild: Anna Wendler

Diakonie

Abschied und Dankeschön an Gerda Klaus

Sie war "Frau der ersten Stunde" – im Januar 1986
startete Gerda Klaus gemeinsam mit Roland Vogel in
der neuen Bezirksstelle des Diakonischen Werkes
Donau-Ries e.V. Nach einigen Jahren Familienzeit
und zuletzt langjährig als Verwaltungskraft bei den
Offenen Begegnungsangeboten tätig, wurde sie nun,
nach mehr als 30-jähriger Dienstzeit, in ihren Ruhe-
stand verabschiedet. Das Bild zeigt Gerda Klaus ein-
gerahmt vom Team der OBA und der Geschäftsfüh-
rung, von links: Hubert Dumberger, Gerda Klaus, 
Sarah Heydecker, Johannes Beck, Elke Beck, Vanessa
Faller, Regina Ströbele.

Ihre Silvana Rauwolf,
Assistenz der Geschäftsführung

Bild: Anna Wendler

Verabschiedung Gerda Klaus

Von links: Bianca Stegat, Johannes Beck (Geschäftsführung), Irina Ress-
ler, Anita Engelhardt (stv. PDL), Hildegard Öller, Hedwig Stimpfle (PDL) ,
Beatrix Meyr- Digeser (Teamleitung Pflege), Dangela Schink, Eberhard
Beck (Vorstand), Jürgen Pilz (stv. PDL)

Bild: DS Nördlingen

Viele Jahre im Dienst der 
Diakoniestation Nördlingen

Viele Beschäftigte der Diakoniestation Nördlingen,
der Vorstand des Vereins für Krankenpflege und die Ge-
schäftsleitung folgten der Einladung des Vereins zum ge-
meinsamen Jahresessen. Nach einer kurzen Begrüßung
durch Herrn Eberhard Beck folgte der Rück- und Aus-
blick und ein besonderer Dank an alle Mitarbeitenden
durch Herrn Johannes Beck. Danach konnte die Pflege-
dienstleitung Hedwig Stimpfle vier Mitarbeiterinnen für
Ihre langjährige Tätigkeit bei der Diakonie ehren. Irina
Ressler erhielt die Anerkennung für 10 Jahre im Dienst
unserer Klienten. Frau Hildegard Öller sowie Frau Dan-
gela Schink wurden in den Ruhestand verabschiedet –
nach 17 bzw. 22 Jahren Tätigkeit bei der Diakoniestation
Nördlingen. Frau Bianca Stegat wechselt innerhalb der
Diakonie zur Tagespflege nach Möttingen. Alle Mitarbei-
terinnen erhielten einen Blumenstrauß als Dank.



Liselotte-Nold-Schule

7www.kirchengemeinde-noerdlingen.de

Ein Herz, bereit sich zu verschenken - 
Abschlussfeiern der LNS 2025

In drei feierlichen Abschlussfeiern verabschiedete
die Liselotte-Nold-Schule Ende Juli 12 Pflegefach-
kräfte, 19 Pflegefachhelfer, 8 Ergotherapeuten, 13 Kin-
derpflegerinnen und 6 Helferinnen für Ernährung und
Versorgung. In der Aula und im Gemeindezentrum 
St. Georg wurden die Absolventinnen und Absolven-
ten mit Reden, Musik und Buffet in Anwesenheit zahl-
reicher Gäste aus Schule, Praxis und Familie geehrt.
Für die musikalische Gestaltung sorgten Simon
Schneider (Gesang, E-Gitarre) und Klaus Ortler (Kla-
vier). Lehrkräfte und Schüler sorgten gemeinsam für
das Buffet – auch, um das Fehlen des eigenen Cate-
ring-Zweigs zu kompensieren. Mit dem Wegfall der
Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung endet
nach 114 Jahren ein traditionsreicher Ausbildungs-
gang. Die Liselotte-Nold-Schule gratuliert allen Ab-
solventinnen und Absolventen herzlich und wünscht
ihnen alles Gute für ihren weiteren beruflichen Weg!

Ihre Brigitte Auer, Lehrkraft LNS

Abschlussfeier LNS (Altenpflegehilfe)

Abschlussfeier LNS (Ernährung und Versorgung)

In Anwesenheit von Trägervertreter Pfarrer Dr. Philipp
Beyhl wurden ein letztes Mal sechs Helferinnen der Er-
nährung und Versorgung die Zeugnisse überreicht. 

Abschlussfeier LNS (Kinderpflege)

Den Absolventinnen der Kinderpflege bescheinigte
Klassenlehrerin Verena Wöller eine hohe Fähigkeit
zur Motivation und Organisation. "Ich weiß, dass Sie
Ihre Stärken kennen und nutzen werden und auch die
Stärken im Kind sehen und darauf bauen werden."

Abschlussfeier LNS (Ergotherapie)

"Lehrjahre sind keine Herrenjahre." Die Ergothera-
pie-Ausbildung, so Schulleiterin Waltraud Bergmaier,
war eine Zeit des Lernens und Formens, die Anstren-
gung und Durchhaltevermögen verlangt hat. "Was aber
nicht heißt, dass Ausbildung nicht Spaß machen kann."

Bild: A.-L. Wizinger

"Wohin du auch gehst, geh mit deinem ganzen
Herzen." DiesenSpruch des chinesischen Philoso-
phen Konfuzius gab Klassenlehrerin Monika Hofer
den neuen Pflegefachhelfern und -helferinnen mit
auf den Weg.

Bild: A.-L. Wizinger

Bild: A.-L. Wizinger

Bild: A.-L. Wizinger
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Liselotte-Nold-Schule

Abschlussfeier LNS (Pflege)

"Stolz. Erschöpft. Gerührt. Und bereit", beschrieb
Klassensprecher Anas Sabalill die Gemütslage der Ab-
solventen und Absolventinnen der Generalistik-Aus-
bildung, auf die ein herausfordernder Beruf wartet.

www.kirchengemeinde-noerdlingen.de

Neue Dekanatsjugendreferentin stellt sich vor

Mein Name ist Beatrix Bayerle. Seit 1. September
2025 arbeite ich als Dekanatsjugendreferentin im De-
kanat Donau-Ries für die Regionen Nord und West.
Ich bin Rummelsberger Diakonin. Beruflich hat mich
mein Weg in den vergangenen Jahren an verschiedene
Wirkungsorte geführt, u. a. ins Dekanat Weilheim in
Oberbayern, in die Deutsche Gemeinde in Göteborg
in Schweden, in das Evangelische Jugendwerk Augs-
burg. Dabei war ich überwiegend in der Evang. Kin-
der- und Jugendarbeit mit den Schwerpunkten der
Freizeitenarbeit, Mitarbeiterschulung und -bildung,
der Interkulturellen Jugendbegegnung sowie der Ar-
beit in einer Auslandsgemeinde tätig. Besonders am
Herzen liegen mir die Bereiche Naturpädagogik und
Spiritualität. Auch mit allen Sinnen zu arbeiten, um ein
ganzheitliches Begreifen zu ermöglichen, Resilienz zu
stärken, damit Kinder und Jugendliche gut durch den
Alltag kommen, positive Gruppenerlebnisse zu schaf-
fen und Kinder zum Staunen zu bringen – denn Stau-
nen öffnet das Tor zum Leben – sind wichtige Schlüssel
meiner Arbeit. Als gebürtige Nördlingerin schaue ich
mit einem frischen Blick gespannt auf mir vertraute
Dinge im Donau-Ries-Kreis. Ich freue mich auf die Be-
gegnungen mit Euch und Ihnen, die Zusammenarbeit
im Dekanat, das Miteinander im Glauben und darauf,
gemeinsam etwas in Bewegung zu setzen.

Ihre Beatrix Bayerle,
Dekanatsjugendreferentin

Bild: A.-L. Wizinger

Gemeindejugend

Beatrix Bayerle



Aus dem Dekanat Donau-Ries
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Personelle Veränderungen im Dekanat

Eine ganze Reihe an personellen Veränderungen
hat es im Dekanat gegeben bzw. stehen an:

Verabschiedungen

Am Ostermontag wurde in Oettingen Pfarrer Uli
Tauber in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Pfarrerin Elke Dollinger hat die Gemeinde
Donauwörth Ende März verlassen und ist auf die
Pfarrstelle nach Herzogenaurach gewechselt. Nach
32 Jahren Dienst als Dekanatskantor mit dem
Schwerpunkt in Nördlingen ging KMD Udo Knauer
Mitte Juli in den Ruhestand. Seinen Dienst beendet
hat auch Pfarrer Manasa, der zusammen mit seiner
Frau wieder nach Papua-Neuguinea zurückkehren
wird. Bei der Konferenz der Hauptamtlichen in 
Wechingen wurde er offiziell verabschiedet.

Neu in unserem Dekanat

Zum 1. September hat Frau Diakonin Kathrin Witt-
mann aus Nördlingen ihre Tätigkeit als Dekanatsju-
gendreferentin beendet, um dann die vom DA neu ge-
schaffene Stelle einer Öffentlichkeitsreferentin im De-
kanat Donau-Ries zu übernehmen, aber zugleich Ihren
Stellenanteil in der KG Nördlingen behalten. Zeitgleich
durften wir Frau Diakonin Beatrix Bayerle bei uns be-
grüßen, die die Stelle als Dekanatsjugendreferentin in
den Regionen West und Nord übernahm (näheres siehe
S. 8). Ebenso hat Frau Clara Ernst zum gleichen Datum
als neue Dekanatskantorin mit dem Schwerpunkt in
der KG Nördlingen ihren Dienst begonnen.

Weitere Personalia

Seine Stelle wechselte auch Pfarrer Markus Paul-
steiner: er verließ im Sommer die Pfarrstelle Ehingen-
Heuberg-Schopflohe und wechselte auf die erste
Pfarrstelle Donauwörth. Erwähnt werden soll auch,
dass Pfarrerin Miriam Martin in der Pfarrei Ebermer-
gen-Mauren nach der Sommerzeit wieder aus der El-
ternzeit kommt und ihren Dienst wieder aufnimmt.

Auch Pfarrerin Nicole Bereswill in Rain am Lech, zur
Zeit auch in Elternzeit, ist seit dem 1. Juli wieder mit 
12 Wochenstunden aktiv. Und um ein wenig die 
Lücken im Süden zu schließen, hat Dekan i.R. Gerhard
Wolfermann die Pfarramtsführung in den Kirchenge-
meinde Rain am Lech inne und hilft mit verschiedenen
Schwerpunkten auch in der Kirchengemeinde Donau-
wörth aus. Schließlich sei noch erwähnt, dass Pfarrer
Lucas Fuchs im März seine Ordination in der Johan-
neskirche in Hohenaltheim feiern konnte.

Tauffest an der Wörnitz

23 Kinder und Jugendliche wurden am 13. Juli im
Fluss getauft – über 400 Gäste feierten gemeinsam ei-
nen bewegenden Gottesdienst unter freiem Himmel.

Einfach Heiraten in Deiningen

Bereits zum zweiten Mal beteiligte sich das Dekanat
Donau-Ries an der Aktion "Einfach heiraten", die in der
Erlöserkirche Deiningen stattfand. 23 Paare aus dem
Donau-Ries und darüber hinaus ließen sich dort zwi-
schen 9 und 21 Uhr von sieben Pfarrerinnen und Pfar-
rern trauen oder segnen – ganz spontan und ohne büro-
kratische Hürden. Musikalisch begleitet wurde die Ak-
tion von drei Organistinnen, dem Gospelchor sing@life
und Dekanatskantor Hans-Georg Stapff. Alle Beteilig-
ten zeigten sich begeistert – eine intensive, persönliche
und erfüllende Erfahrung, die 2026 in der Christuskir-
che Donauwörth fortgesetzt werden soll.

Einführung Clara Ernst Bild: Matthias Link

Bild: Frank Wagner

Spontan vor dem Traualtar Bild: Melanie Moll
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Dekanatssynode des Dekanats Donau-Ries 
tagte in Nördlingen

Am 18. Oktober kam die Dekanatssynode des Evan-
gelisch-Lutherischen Dekanats Donau-Ries im Ge-
meindezentrum Nördlingen zusammen. Den Auftakt
bildete ein Gottesdienst in der St. Georgskirche, in dem
Diakonin Kathrin Wittmann für ihren neuen Dienst als
Öffentlichkeitsreferentin im Dekanat beauftragt wurde.

Einen wichtigen inhaltlichen Schwerpunkt bildete
das Thema Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter
Gewalt. Frau Auer, Präventionsbeauftragte des Deka-
nats, gab einen Einblick in die Forumstudie und berich-
tete über den aktuellen Stand der Arbeit am Schutzkon-
zept. Anschließend stellten sich die regionalen An-
sprechpersonen sowie die Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren vor, die künftig Schulungen und Sensi-
bilisierungskurse im Dekanat anbieten werden. Dekan
Frank Wagner informierte über die Ergebnisse der jüngs-
ten Dekanenkonferenz. Im Mittelpunkt stand dabei die
neue Landesstellenplanung der Landeskirche, die be-
reits im Herbst von der Landessynode der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern beschlossen werden soll.
Künftig sollen bei der Berechnung der Personalstellen
nur noch die Zahl der Gemeindeglieder und die Fläche
der Kirchengemeinden berücksichtigt werden. Insge-
samt ist eine Personalkürzung um 25 bis maximal 35
Prozent vorgesehen. Im Zuge dieser Entwicklung wird
das Dekanat Nachbarschaftsräume bilden, in denen
multiprofessionelle Teams künftig enger zusammenar-
beiten. Die Synode beschloss außerdem, die Verant-
wortung für die Haushaltsgeschäfte künftig auf den De-
kanatsausschuss zu übertragen. Ein weiteres wichtiges
Thema war die Gebäudebedarfsplanung. Da nicht
mehr alle kirchlichen Gebäude aufgrund zurückgehen-
der Gemeindegliederzahlen mit einhergehenden 
finanziellen Einschränkungen erhalten werden kön-
nen, werden diese künftig in drei Kategorien eingeteilt:

Förderfähig, transformierbar oder aufzugeben. In den
Regionen sollen in nächster Zeit Gespräche und Konfe-
renzen mit haupt- und ehrenamtlichen Vertreterinnen
und Vertretern der Kirchengemeinden stattfinden, um
über den weiteren Umgang zu beraten und mögliche
Kooperationen oder neue Nutzungskonzepte zu ent-
wickeln. Am Nachmittag stellten sich die Kandidatin-
nen und Kandidaten für die Wahl zur Landessynode
vor. Die Tagung der Dekanatssynode endete mit einer
Geschäftskonferenz.

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

Beauftragung Diakonin Wittmann Bild: Heiko Seeburg

Kirchenmusik

Händels "Messiah" – erstes Oratorienkonzert 
unter neuer Leitung in St. Georg

Am zweiten Advent, So., den 7. 12. 25 um 18 Uhr
führen die Kantorei St. Georg, begleitet vom Oettin-
ger Bachorchester und Solisten unter Leitung von
Clara Ernst, Georg Friedrich Händels "Messiah" auf –
ein Werk, das Jahrhunderte überdauert hat und  so-
wohl die religiöse Tiefe als auch die universelle Kraft
von Händels Musik spürbar macht. Ob im berühmten
"Hallelujah" oder der Sopranarie "I knowthatmy Re-
deemer liveth" nimmt die Musik mit hinein in die
christliche Heilsgeschichte: von der Ankündigung
der Geburt Jesu über sein Leben und Tod bis hin zu
seiner Auferstehung. Eintritt 8/18/24/28€ Ermäßi-
gung: 4 bis 5€ auf allen Plätzen. Weitere Informatio-
nen: musik.sankt-georg-noerdlingen.de 

Ihre Clara Ernst, Kantorin
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Trauerweg

Einladung "Heilig-Abend für DICH"

Lassen Sie sich einladen, den Heiligen Abend in
festlicher Atmosphäre und in Gemeinschaft mit ande-
ren zu verbringen. Ob Eheleute, Singles, Familien
oder Alleinstehende, Jede und Jeder ist dazu herzlich
willkommen! 

Der Abend des 24. Dezembers beginnt um 17 Uhr
mit dem Besuch der Christvesper in St. Georg. Nach
dem Gottesdienst treffen wir uns im ev. Gemeinde-
zentrum (Hallgasse 7) zur gemeinsamen Feier. 

Dort erwartet uns ein festliches Abendessen bei
Kerzenschein und Tannendurft. Geschichten und Ge-
dichte, Plätzchen, Punsch und Weihnachtslieder
werden diesen besonderen Abend zu einem beson-
deren Abend für "Dich" werden lassen. Mit Gebet
und Segen soll unser Zusammensein gegen 20 Uhr
ausklingen.

Für unsere Planungen bit-
ten wir Sie, sich bis 17. De-
zember telefonisch im ev.
Pfarramt (Tel.: 0 90 81/40 35)
oder per nebenstehendem
QR-Code anzumelden. Wenn
Sie einen Fahrdienst wün-
schen, teilen Sie uns dies bitte

ebenfalls bei Ihrer Anmeldung mit. Wir erwarten und
freuen uns auf Sie! Für das Vorbereitungsteam,

Ihr Michael Jahnz, Diakon

Heilig-Abend für DICH

Einladung zum gemeinsamen Trauerweg 

Am Totensonntag, den 23. November gedenken wir
im Gottesdienst der Verstorbenen des zurückliegenden
Jahres aus unserer Kirchengemeinde. Dazu sind alle
Angehörigen herzlich eingeladen. Darüber hinaus
möchten wir alle, die um einen lieben Menschen trau-
ern zu einem gemeinsamen TRAUERWEG einladen.
Wir treffen uns am 26. November um 18 Uhr zu einer
kurzen Andacht in der Spitalkirche. Von dort aus wer-
den wir uns gemeinsam auf einen etwa einstündigen
Weg hinaus in die Natur begeben. Ob im Schweigen, in
Gedanken oder im Gespräch mit anderen Trauernden,
der gemeinsame Weg verbindet uns und lädt uns ein,
Zurückliegendes liebevoll zu betrachten und Kommen-
des in kleinen Schritten zu wagen. 

Nach unserer ca. einstün-
digen Wanderung möchten
wir Sie gerne noch zu einer
kleinen Brotzeit in das ev.
Gemeindezentrum einla-
den. Bitte melden Sie sich
per nebenstehendem QR-
Code, per Telefon 0 90 81/

40 35 oder per Mail pfarramt.noerdlingen@elkb.de
bei uns an und denken Sie an dem Wetter entspre-
chende Kleidung.

Termin: Mittwoch, 26. November 2025 
Zeit: 18 bis 20 Uhr
Ort: Treffpunkt Spitalkirche, Abschluss im 

ev. Gemeindezentrum (Hallgasse 7)

Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen und
grüße Sie herzlich,

Ihr Michael Jahnz, Diakon

Bild: jplenio auf pixabay

Bilder: Gitta Beck
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Gottesdienst für Senioren im Advent

Herzliche Einladung der "Silberdisteln" zum Gottes-
dienst für Senioren mit Abendmahl im Advent am Don-
nerstag, den 4. Dezember um 14.30 Uhr ins Gemein-
dezentrum im Wemdinger Viertel (Riomerstr. 2). Im
Anschluss klingt der Nachmittag mit einem gemütli-
chen Zusammensein bei Kaffee und Kuchen aus. 

Ihr Michael Jahnz, Diakon

Musik und Besinnung im Advent – "Lichtgestalten"

Die diesjährige Reihe Musik und Besinnung in der Ad-
ventszeit stellt vier besondere Persönlichkeiten in den
Mittelpunkt, die als "Lichtgestalten" bis heute mit ihren
Lebensgeschichten berühren und inspirieren: Barbara,
Lucia, Josef und Maria. An den vier Adventssamstagen
widmen wir uns jeweils einer dieser Personen. Sie ste-
hen sinnbildlich für zentrale adventliche Themen: Hof-
fen, Leuchten, Bleiben und Blühen. Begleitet von Mu-
sik und besinnlichen Impulsen laden wir Sie ein, sich
mitnehmen zu lassen auf eine besondere adventliche
Reise. Als kleines Präsent erhalten alle Besucherinnen
und Besucher eine Karte zum jeweiligen Thema – zum
Mitnehmen und Nachwirken lassen. Wir freuen uns
auf Ihr Kommen und gemeinsame Momente der Ruhe
und Besinnung inmitten der vorweihnachtlichen Zeit.
Das sind unsere Veranstaltungen:

"Barbara"
Sa. 29. 11. 25 | 17 Uhr | St. Georg
Pfr. Reuter mit dem Sing@Life-Gospelchor

"Lucia"
Sa. 6. 12. 25 | 17 Uhr | Spitalkirche
Diakonin Bayerle& EGJ mit

Gottesdienste im Advent und der Weihnachtszeit

Bild: Bernd-Christoph Matern - Fundus

"Josef"
Sa. 13. 12. 25 | 17 Uhr | St. Georg
Pfr. Beyhl mit dem Posaunenchor St. Georg

"Maria"
Sa. 20. 12. 25 | 17 Uhr | St. Georg
Dekan Wagner mit dem Kammerchor

Weitere Gottesdienste in der Weihnachtszeit

Heilig Abend | 24. Dezember
15 Uhr | St. Georg 
Familiengottesdienst mit Pfr. Reuter
15.30 Uhr | St. Anna, Herkheim
Familiengottesdienst mit Pfr. Beyhl
17 Uhr | St. Georg mit Pfr. Beyhl
17 Uhr | St. Josef mit Pfr. Reuter
23 Uhr | St. Georg mit Dekan Wagner

1. Weihnachtsfeiertag | 25. Dezember

10 Uhr | St. Georg
mit Hl. Abendmahl | Pfr. Reuter

2. Weihnachtsfeiertag | 26. Dezember

10 Uhr | St. Georg
mit Prädikant Beck

Silvester | 31. Dezember

17 Uhr | St. Georg
Kammerchor und Posaunenchor mit Pfr. Beyhl
19 Uhr | St. Anna, Herkheim
mit Hl. Abendmahl | Pfr. Beyhl

Neujahr | 1. Januar

Sekt & Segen
17 Uhr | Gemeindezentrum
mit Dekan Wagner und Pfr. Beyhl

Epiphanias | 6. Januar

Musik und Besinnung mit Pfr. Reuter

An den Tagen 27./28. Dezember und 3./4. Januar
finden keine Gottesdienste statt. Wir wünschen
Ihnen eine gesegnete Adventszeit, ein friedvolles
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue
Jahr 2026!

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin
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Kirchenführungen

Engel in St. Georg

Engel in St. Georg

Engel gehören zu Weihnachten, wie der Christ-
baum zum Heiligen Abend. Engel können Sie auch in
St. Georg entdecken. Dazu lädt Sie das Kirchenführer-
team ein. An fast allen Samstagen im Advent haben Sie
Gelegenheiten den Engeln in St. Georg auf die Spur zu
kommen: 29. 11., 13. 12., und 20. 12., jeweils um 
14 Uhr. Treffpunkt ist die Kanzel in St. Georg.

St. Georg entdecken

Für viele Menschen bringt Weihnachten auch ein
paar Tage Urlaub zum Durchschnaufen und Entspan-
nen mit sich. In dieser freien Zeit laden Sie unsere Kir-
chenführerinnen und Kirchenführer auf Entdeckungs-
tour durch unsere Kirche ein. Zwischen dem 26. De-
zember 2025 und dem 6. Januar 2026 – außer an
Silvester und an Neujahr – steht jeden Tag um 14 Uhr
eine Kirchenführerin oder ein Kirchenführer bereit, der
Ihnen und ihrer Familie St. Georg zeigt. Treffpunkt ist
die Kanzel. Wir freuen uns auf Sie und ihre Gäste. 

Ihr Martin Reuter, Pfarrer

Gesucht
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10 Wochen mit
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Brot für die Welt
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Zu guter Letzt




